
Jahrestagung in Bamberg, 22.-24.04.2026 

 

Es war schön, viele von euch in Bamberg unter dem Titel „Gemeinsam – Wirksam – 

Verantwortlich: Für das Aufwachsen von Kindern“ zu sehen und zu sprechen, mit euch 

nachzudenken und Anregungen mitzunehmen. Was das Tagungsteam Anne-Katrin Pietra, 

Detlef Bicker, Iris Wortmann, Silvia Leippert-Thomas und Sylvia Zöller auf die Beine gestellt 

hat, war belebend, nicht zuletzt, weil mit einem Perspektivenmarktplatz neue Wege 

eingeschlagen wurden und der fürs Netzwerk klassische Open Space wieder sehr aktiv 

genutzt wurde. Eingeladen waren Sebastian Kurtenbach, der dafür stritt, die Perspektive der 

Kinder in den politischen und gesellschaftlichen Prozessen stärker zu machen, und Hadija 

Haruna-Oelker, deren Satz: „Die Inklusion ist nicht gescheitert, sie hat noch gar nicht 

angefangen“ bei vielen Teilnehmer:innen nachhallte. 

Doch lassen wir Teilnehmer:innen selbst zu Wort kommen: 

PiT Brüssel, der zum ersten Mal bei einer Netzwerktagung dabei war und sich „direkt total zu 

Hause gefühlt hat“, freut sich „über viele sensationelle Erfahrungen und Begegnungen“, 

„überwältigend viele neue Perspektiven“ und darüber, dass „alle versucht haben, gemeinsam 

weiterzukommen, weiter zu denken, Zukunft zu gestalten, vielleicht auch konkrete Utopien zu 

entwickeln. Herzlichen Dank, Ulm ist fest eingeplant.“ Am schönsten waren für Heike Baum 

„die Begegnungen mit gleichgesinnten FachMenschen“. Sie sagt „DANKE“ dafür, „Andere mit 

Worten berühren zu können und sich selbst berührt zu fühlen.“ 

Karoline Bartling-Jakob bleibt als „wichtig“ präsent: „Wirksamkeit überprüfen und am Kind 

orientieren, mit der Leitfrage: Was hat das Kind davon? Dranbleiben, im Kleinen wirken.“ Sie 

freut sich, „dass das Bundesnetzwerk wieder neue, junge und motivierte Menschen 

angezogen hat“. 

Und Peter Keßel: „Es berührt mich immer wieder, wie wertschätzend offen und einladend die 

vielen Menschen bei dieser Tagung miteinander umgehen. Ich habe in Bamberg einmal mehr 

bemerkt, wie präzise und aufwändig etwas vorbereitet sein muss, damit man mit so einer 

großen Gruppe bei einer Tagung scheinbar leichtfüßig und vertrauensvoll in die 

Prozessorientierung gehen kann – ich bin beeindruckt und dankbar.“ 

In diesem Sinne noch einmal herzlichen Dank ans Tagungsteam! 

Am Schlusstag wurde – im Wortsinn – der Staffelstab an Organisatorinnen der 18. 

Jahrestagung übergeben. Diese wird vom 14. bis 16. April 2027 in Ulm im Haus der 

Begegnung stattfinden. Es kribbelt schon … 


